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Berlin, 02.12.2009: Juristische Schlappe von eBay 

 
Der Markenverband begrüßt das konsequente Vorgehen des Unternehmens Louis Vuitton 
Moët Hennessy (LVMH) gegenüber der Online-Auktionsplattform eBay sowie die kürzlich 
gefällte Entscheidung des französischen Gerichts, nach der eBay eine Entschädigung in 
Höhe von 1,7 Millionen Euro an LVMH zahlen muss.  
 
Entgegen anders lautender Behauptungen schädigt die Entscheidung auch nicht die 
Verbraucherinteressen, sondern bestätigt das Prinzip, nach dem Unternehmen ihre 
Vertriebswege selbst bestimmen können. Auch Aussagen, eine bessere Überwachung zur 
Verhinderung des Vertriebs von Produkten sei technisch oder personell nicht machbar, sind 
für den Markenverband nicht nachvollziehbar.  
 
"Aus einer Vielzahl ähnlich gelagerter Prozesse unserer Mitglieder wegen Produkt- und 
Markenpiraterie müssen wir leider die Schlussfolgerung ziehen, dass Online-
Auktionsplattformen aus unserer Sicht  in völlig unzureichender Weise offen legen, welche 
technischen Mittel sie genau einsetzen und welche Möglichkeiten sie tatsächlich haben", so 
Dr. Alexander Dröge, Leiter Recht und Verbraucherpolitik im Markenverband. "Wenn 
Auktionsplattformen wirklich mit dem Machbaren arbeiten, könnte dies auch offengelegt 
und entsprechende Transparenz hergestellt werden. Solange dies nicht geschieht, bleiben 
entsprechende Aussagen letztlich reine Schutzbehauptungen.“ Daher ist das Urteil des 
französischen Gerichts nicht zu kritisieren. 
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